
 

  
 

 

P R O T O K O L L  
 

1.   G E M E I N D E R A T S S I T Z U N G   2017 

 

2. Jänner 2017, 19.30 Uhr, Gemeindeamt  

 

 

 
 

Vorsitzender:    Dr. Benedikt Erhard 

anwesende Gemeinderäte:  Cedric Klose 

DI Johannes Partl 

     Mag. Norbert Pfleger 

Dr. Karen Pierer 

Georg Pyka 

Benedikt Schapfl 

Dr. Andrea Nötzold 

Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf  

Mag. Gertraud Schermer 

Anton Haas 

 

 

Entschuldigt abwesend:  

Unentschuldigt abwesend:   

Ersatz:      

      

      

 

 

TAGESORDNUNG 

 

 

1. Protokoll vom 05.12.2016 

2. Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

3. Erweiterung Dienstbarkeit Pirzer 

4. Voranschlag 2017 und Mittelfristiger Finanzplan 

5. Lanser See 

6. Verkehrssituation Oberes Feld 

7. Bebauungsplan Frauscher 

8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

9. Personelles 

 

 

 

 

        GEMEINDE LANS 
                       6072 Lans, Boutignyplatz 128 

                  Tel. 0512/377 378, Fax. 377 378-4 

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 22.05 Uhr 



PROTOKOLL DER 01. GEMEINDERATSSITZUNG 2017                                 Folgeblatt 

 

2 

 

 

TOP 1: Protokoll vom 05.12.2016 

 

Die Protokolle sind mit Ergänzungen allen Gemeinderäten zugegangen. GR Pfleger regt an, 

dass dies zukünftig früher passiert, damit noch Gelegenheit bleibt sich diese anzusehen. 

Die Protokolle vom 5.12.2016 (öffentlich und nicht öffentlich) werden mit 8 Ja-Stimmen, 3 

Enthaltungen weil nicht anwesend (Kopf, Nötzold) bzw. weil nicht gelesen (Pfleger) 

beschlossen 

 

TOP 2: Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

 

a) Der Bürgermeister informiert darüber, dass die Standortentscheidung für den Neubau 

der Kinderbetreuungseinrichtung Ende 2016 hätte fallen sollen. Mit etwas Verspätung 

möchte er deshalb den Gemeinderat am 27.01.2017, 14 Uhr, über das Ergebnis 

informieren. 

 

b) Der Substanzverwalter gibt einen Rückblick über die  2016 getätigten Arbeiten. Der 

Eindruck dass 2016 mehr geholzt wurde als früher entsteht dadurch, dass 2016 mehr 

Pflegemaßnahmen durchgeführt wurden als in den vergangen Jahren.  

 

 

TOP 3: Erweiterung Dienstbarkeit Pirzer 

 

Der Substanzverwalter informiert über die Verhandlungen mit Hr. Christian Pirzer, der eine 

Zufahrt für das Objekt „Villa Elisabeth“ und das Objekt „Haus Bukovina“ hat. Da er eine neue 

Zufahrt zur Villa Elisabeth über das Objekt Bukovina möchte, hat der Substanzverwalter mit 

ihm einen Dienstbarkeitsvertrag ausverhandelt. Die Gemeindegutsargrargemeinschaft würde 

eine Ablöse von € 10.000 erhalten. Der Gemeinderat stimmt mit 10 Ja-Stimmen und 1 

Enthaltung (Substanzverwalter) der Dienstbarkeit zu. 

 

TOP 4: Voranschlag 2017 und Mittelfristiger Finanzplan 

 

Der Bürgermeister präsentiert die Eckdaten des Voranschlages: 
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Der Voranschlag ist vom 12.12.2016 – 02.01.2017 zur Einsichtnahme im Gemeindeamt 

aufgelegen. Der Bürgermeister entschuldigt sich bei GR Haas, dass ihm der Voranschlag nicht 

zugegangen ist. 

GR Kopf kritisiert, dass die Fristen gemäß TGO wieder nicht eingehalten wurden und auch den 

Inhalt des mittelfristigen Finanzplanes wie folgt (vorab per Mail). 

 

Meine generellen Anmerkungen zusammengefasst fürs Protokoll: 

a)       Fristenlauf für die Budgeterstellung wurde nicht eingehalten -> 30.11. muss der 

Voranschlagsentwurf (inkl Mittelfristiger Finanzplanung Haushaltsjahr + folgende 4 

Jahre) im Gemeindeamt aufgelegt werden. Mindestens eine Woche vorher muss es per 

Anschlag angekündigt werden und spätestens zum 30.11. muss jeder GR-Fraktion 

dieser Entwurf ausgehändigt werden. -> § 93 (1) TGO 

b)      Die Einwände der BürgerInnen bzw der GR Fraktionen sind zu sammeln und dem GR 

vor der Beschlussfassungssitzung vorzulegen und zu diskutieren. Die Beschlussfassung 

muss vor dem 31.12. stattfinden. Hierzu gibt es aus den letzten Jahren auch eine 

aktuelle Rüge im Prüfbericht der BH (siehe unten). 

c)       Für mein „Lieblingsargument“, dass wir noch nicht alles wissen können was wir an 

Einnahmen und Ausgaben haben werden, steht nun in der überarbeiteten TGO § 91 

dazu explizit, dass eine „gewissenhafte Schätzung“ vorgenommen werden soll. 

Weiters müsste jedes Unternehmen zusperren, wenn die sich analog verhalten würden 

und wegen nicht vorherigen Wissens kein Budget erstellen. ;-) 

 

Inhaltliche Anmerkungen fürs Protokoll meinerseits: 

a)       Die Mittelfristige Finanzplanung für die mehrjährigen Projekte bzw. für die 

Priorisierung welches Projekt in welchem Jahr drankommen soll, ist nicht vorhanden. 

(Ist ein Friedhof wichtiger wie die Schule oder wie die Sicherung der Gehsteige oder 

die Sanierung der Wasserleitungen oder ….). Davor sträubt die Lanner Politik sich 

schon seit Jahren. 

b)      Die Budgetierung von 20.000 Eur für eine neue Homepage halte ich bei den 

anstehenden Projekten für schlecht investiertes Geld. Die Priorität bei den anstehenden 

Themen (Schule, Gehsteigsanierung, Wasserleitungssanierung, Kanalsanierung, ….) ist 



PROTOKOLL DER 01. GEMEINDERATSSITZUNG 2017                                 Folgeblatt 

 

4 

 

 

 für die Homepage meiner Ansicht nach nicht gegeben. Das ist nicht im Sinne des § 90 

(1) der TGO auf die Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 

Zweckmäßigkeit ausgerichtet. 

Die bestehende Webseite kann adaptiert werden und für wesentlich geringere Beträge 

für die notwendige Kommunikation angepasst werden. 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Beschluss des vorliegenden Voranschlages. Er ergänzt, 

dass die einmaligen Ausgaben (lt. Aufstellung) nur dann veranlasst werden, wenn auch die 

einmaligen Einnahmen fließen und ansonsten vom Gemeinderat gesondert zu beschließen sind. 

Im Voranschlag ist noch eine Rücklagenentnahme von 152 tsd Euro einnahmenseitig 

vorgesehen, diese wird entfallen, da der Gewinnübertrag aus 2016 diese Höhe haben wird. 

Der Gemeinderat beschließt den Antrag mit 8 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen (Kopf, Schermer) 

und 1 Stimmenthaltung (Haas). 

 

 

TOP 5: Lanser See 

 

Der Vizebürgermeister informiert über die stattgefundene Eigentümerversammlung Lanser See 
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TOP 6: Verkehrssituation Oberes Feld 

 

GR Nötzold informiert, dass vermehrt Autos die Zufahrt ins Obere Feld nutzen, weil sie 

glauben hier nach Sistrans zu kommen. Sie regt an, dass bereits im Kreuzungsbereich mit der 

Römer Straße ein Sackgassenschild errichtet wird. Der Gemeinderat beschließt dies 

einstimmig. Es wird noch geklärt, ob dazu eine Vorlage an die BH zur Genehmigung benötigt 

wird, wenn ja, wird die Verordnung des Verkehrszeichens zur aufsichtsbehördlichen 

Bewilligung an die BH übermittelt. Ebenfalls will man sich noch Gedanken machen, wie man 

die Nutzung des Hohlweges (bei Öffnung des Schrankens beim Winterdienst) verhindern kann, 

da dieser bei Öffnung des Schrankens als Zu- und Abfahrtsweg benutzt wird und hier aber auch 

vermehrt Kinder unterwegs sind. Es wird auch mit dem anwesenden Hr. Schimana vereinbart, 

dass der Schranken auch während des Winters nach Möglichkeit geschlossen wird. 

 

 

 

 



PROTOKOLL DER 01. GEMEINDERATSSITZUNG 2017                                 Folgeblatt 

 

8 

 

 

TOP 7: Bebauungsplan Frauscher 

 

Tagesordnungspunkt vertagt, da die notwendigen Unterlagen nicht rechtzeitig eingelangt sind. 

 

 

TOP 8: Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 

a) Da bezüglich der Verkehrsberuhigung am Kralbergweg noch nichts umgesetzt wurde 

und man sich aber nicht einig ist, ob hier bereits ein Beschluss gefasst wurde, will man 

sich bis zur nächsten Sitzung über den Stand der Dinge informieren. 

 

b) GR Nötzold informiert, dass man beim Projekt Fussweg vom Oberen Feld ins 

Dorfzentrum überlegt, diesen asphaltiert auszuführen und zu prüfen, ob dieser auch als 

Radweg nutzbar wäre. Die Planung und Prüfung ist noch im Gange, nähere 

Informationen sollen bis Ende Feber vorliegen.  

 

c) Vizebürgermeister Klose regt an, dass man sich über die Verwendung (ev. gemeinsam 

mit Aldrans) von Sole anstatt Streusalz im Winterdienst Gedanken mache soll. 

 

 

 

TOP 9: Personelles 

 

nicht öffentlich – eigenes Protokoll 

 

 

 

 

ENDE: 22.05 Uhr 

 

Der Schriftführer       Für den Gemeinderat 

 

 

 


